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CUXHAVEN STADT & LAND
KUNSTRASENPLATZ
Die Diskussion in Cuxhaven
geht weiter. Lokalsport, 19

TAG DES OFFENEN DENKMALS
Am Sonntag öffnet auch das Schloss
Ritzbüttel seine Türen. Kultur, 8

Moin
Cuxhaven
Immer mehr Menschen in
Cuxhaven setzen auf um-
weltfreundliche – und somit
auch gesunde – Fortbewe-
gung. Sie lassen das Auto ste-
hen und schwingen sich auf
ihren Drahtesel. Mit dem
Fahrrad ist man bei der aus-
gesprochen eigensinnigen
Ampelschaltung in Cuxha-
ven ohnehin oftmals schneller
unterwegs.
Die Fahrräder, die dabei
durch die Stadt gefahren
werden, sind dabei ganz un-
terschiedlicher Art. Die ei-
nen Radler thronen entspannt
auf ihrem Holland-Rad, die
anderen pesen auf dem Renn-
rad von A nach B und wie-
der andere setzen mit ihrem E-
Bike auf Elektro-Antrieb.
Ein ganz besonderes Zweirad
sieht man dabei aber auch
immer öfter. Aktuell feiert das
gute alte Klapprad sein
Comeback. Ganz retro in
knalligem Orange mit wei-
ßem Sitz oder nigelnagelneu.
Ich habe mir vor Kurzem
auch eines zugelegt. Über
Ebay Kleinanzeigen habe
ich es gefunden. Das Tolle:
Nicht nur für Cuxhaven
habe ich jetzt einen neuen
Drahtesel, sondern auch
überall sonst. Denn der kleine
Flitzer passt ganz einfach in
den Kofferraum und wenn ich
beim Besuch von Freunden
in Hamburg plötzlich keine
Lust mehr auf den stocken-
den Autoverkehr habe, packe
ich es aus, klappe es auf
und fahre ganz entspannt an
den Autoschlangen vor den
Ampeln vorbei.

Jara Tiedemann

Ebbe & Flut:
HW: 06:08 / 18:23
NW: 00:37 / 12:47
Wassertemp. 19°
Wind: NW 6
Wattw.: 11:15-12:45

Perspektiven für junge Menschen
Ausbildungsbörse „Flagge zeigen“ findet am 10. und 11. September in den BBS Cuxhaven statt

werbung vorzubereiten. „Die man
nach einem guten Gespräch vor
Ort direkt abgeben oder per Mail
abschicken kann.“

Last-Minute-Platz
Auch wird es wieder eine Last-
Minute-Ausbildungsplatzbörse-
geben. Mit Plätzen, die entweder
in diesem Jahr bislang nicht be-
setzt werden konnten oder wieder
frei geworden sind. Und auch
über Praktikumsplätze in der Re-
gion können sich die Besucher in-
formieren.

Ganz wichtig: „Es ist eine Mes-
se für Jedermann. Unabhängig
vom Alter“, so Kopf. Wer Infor-
mationen über das Breite Ausbil-
dungsangebot in der Region
sucht, der findet sie hier.

Einzelne Unternehmen stellen
an beiden Tagen ihre Ausbil-
dungsmöglichkeiten im Rahmen
der Vortragsveranstaltung „Un-
ternehmen on Stage“ vor. Die
Vorstellung wird jeweils 20 Minu-
ten dauern.

Sonderbeilage in NEZ und CN
Übrigens: Am 6. September wer-
den die Niederelbe-Zeitung und
die Cuxhavener Nachrichten eine
Sonderbeilage zur Ausbildungs-
messe „Flagge zeigen“ beinhalten,
in der noch einmal das komplette
Messe-Angebot, ein Stand-Plan
und ein Zeitplan nachzulesen
sein werden. (ja)

KREIS CUXHAVEN. Am Dienstag,
10. September und Mittwoch, 11.
September, öffnen die BBS Cux-
haven wieder zwischen 8 und 13
Uhr unter dem Motto „Flagge zei-
gen“ ihre Türen. Über 70 Ausstel-
ler geben jungen Menschen auf
der Ausbildungsmesse einen
Überblick über mehr als 100 Aus-
bildungsberufe, 50 Bachelor- so-
wie 30 Master-Studiengänge.

Veranstalter der seit vielen Jah-
ren erfolgreichen Messe sind die
Industrie- und Handelskammer
(IHK) Stade für den Elbe-Weser-
Raum – Geschäftsstelle Cuxha-
ven, der Unternehmensverband
Cuxhaven Elbe-Weser-Dreieck
und die Kreishandwerkerschaft
Elbe-Weser, Geschäftsstelle Cux-
haven-Land Hadeln.

Günter Feuster von der IHK
Stade freut sich, dass sich auch in
diesem Jahr wieder so zahlreiche
Unternehmen auf der Messe prä-
sentieren und jungen Menschen
in der Region somit zeigen, wie fa-
cettenreich und vor allem gut die
Ausbildungsmöglichkeiten – und
Aufstiegschancen – im Cuxland
sind.

450 freie Ausbildungsplätze
gibt es im Landkreis Cuxhaven
(Stand: Juli 2019). Im Kerngebiet
Cuxhaven sind es aktuell rund
100. „Es gibt viele attraktive Aus-
bildungsmöglichkeiten. Oft ist das
Gute ganz nah“, hebt Bärbel Her-
zog von der Kreishandwerker-

Das Veranstalter von „Flagge zeigen“ erwarten auf der Messe etwa 2000
Schülerinnen und Schüler aus dem Landkreis Cuxhaven. Foto: Tiedemann

der Bootsbauer durch die Hat-
ecke Service GmbH. Und auch
die Freimuth Unternehmensgrup-
pe, die HTK Academy und die
Helios Klinik Cuxhaven sind in
diesem Jahr als neue Teilnehmer
dabei.

„In diesem Jahr gab es einen
Run auf die Messe“, freut sich
auch Ulrich Kopf von der IHK
Stade. Er rät Ausbildungssuchen-
den in jedem Fall, das Angebot
der Messe wahrzunehmen. Und
sich möglicherweise auch schon
mit der einen oder anderen Be-

schaft die Intention der Ausbil-
dungsmesse hervor. Nämlich die
Stärkung des Arbeitsmarktes in
der heimischen Region.

Ein Querschnitt so gut wie aller
Branchen wird auch in diesem
Jahr wieder in den BBS Cuxhaven
vertreten sein. Wer genau, erfah-
ren Interessierte auf Facebook,
wenn sie dort nach „Ausbildungs-
messe Flagge zeigen“ suchen.

Neue Firmen dabei
Erstmals vorgestellt als Ausbil-
dungsberuf wird in diesem Jahr

Die Top-Klicks
am Mittwoch bei
cnv-medien.de

1. Cuxhaven: Sechs Verletzte
bei Wattwagen-Unfall

2. Exotische Spinne im Auto:
B73 gesperrt

3. Bülkau: Fahrzeug prallt
frontal gegen Straßenbaum

4. Überholmanöver misslingt:
Fahrer schwer verletzt

5.Cuxhaven: Umzug ins frühere
Gorch-Fock-Schulhaus?

Eine Verkehrsin-
sel ermöglicht
Fußgängern, die
Wagnerstraße
komfortabel zu
überqueren.
Doch ist das Bau-
werk an dieser
Stelle tatsäch-
lich notwendig?
Einige Bürger er-
kennen auf dem
Bäderring einen
viel höheren Be-
darf.
Foto: Koppe

Insel-Bau auf die lange Bank geschoben
Querungshilfen: Prioritätenliste harrt ihrer Umsetzung /„Passiert ist nichts“, ärgert sich die SPD, andere Fraktionen zeigen Verständnis

Fraktion ärgert man sich über die
Hängepartie bei den Querungshil-
fen: „Als SPD finden wir das
ziemlich bitter.“ Verständnis für
die angespannte Lage in der Ver-
waltung äußerte dagegen Grünen-
Fraktionsvorsitzender Bernd Jot-
he: „Beschlüsse sind schnell ge-
fasst, und die Erwartungen, die
wir als Politik hegen anschließend
riesengroß.“

eines vertretbaren Zeitrahmens
realisiert werden müssen.
„Grundsätzlich ist es so, dass wir
Ratsleute uns jeden Einzelfall an-
schauen“, erläuterte Röhler im
Hinblick auf potenzielle Bürger-
eingaben, wandte sich aber gegen
die Vorstellung, dass eine Ver-
kehrsinsel in allen Fällen der Kö-
nigsweg sei. „Infrage kommen
möglicherweise auch Kreisellö-
sungen, Zebrastreifen oder die
Einrichtung einer Spielstraße“,
gab der CDU-Ratsfraktionschef
zu bedenken.

Jenseits des Mittelgangs im
Cuxhavener Ratssaal könnte man
sich vorstellen, Querungshilfen
mit Zebrastreifen zu kombinieren
und – wie Michael Stobbe es aus-
drückt – „zwei Fliegen mit einer
Klappe“ zu schlagen. In seiner

schen Haushaltsberatungen ein-
geplant, aber nicht abgerufen.
Dem Vernehmen nach fehlte es
im Rathaus an Personal, um die
Projekte planerisch umzusetzen.

„Man kann der Verwaltung das
Leben natürlich auch schwer ma-
chen, wenn man sie anderweitig
mit Prüfaufträgen überzieht“: Aus
Sicht des CDU/FDP-Gruppen-
vorsitzenden Thiemo Röhler tra-
gen bestimmte Fraktionen zu den
Engpässe personeller Art durch-
aus ihr Scherflein bei. „Ehrlicher-
weise bin ich in der letzten Zeit
auch nie von einem Bürger auf
fehlende Querungshilfen ange-
sprochen worden“, ergänzte Röh-
ler, der nichts desto trotz die Auf-
fassung vertritt, dass Überwege,
deren Bau einmal beschlossen
worden ist, durchaus innerhalb

mündenden Pastor-Drägert-Weg,
Startpunkt seiner Jogging-Route,
zu erreichen. Neben Läufern pfle-
gen vor allem Fahrradfahrer die
Straße zu kreuzen. Grund warum
der Heinrich Grube-Weg auf eine
Prioritätenliste für den Bau von
Querungshilfen (im Volksmund:
„Verkehrsinseln“) gesetzt wurde.

Von den auf dieser aus dem
Jahr 2015 stammenden Liste ste-
henden Vorhaben seien nur weni-
ge umgesetzt worden, monieren
Bürger; SPD-Ratsherr Michael
Stobbe beklagt sogar, dass „gar
nichts passiert“ sei, wenn man
von der Einrichtung eines Über-
gangs in Höhe des Altenbrucher
Edeka-Marktes absehe. An feh-
lenden Mitteln hat das nicht gele-
gen – ein Jahresbudget über
50 000 Euro wurde bei den städti-

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. „Schau links, schau
rechts...“: Die goldene Regel, die
man einst im Verkehrsunterricht lern-
te, gilt nach wie vor, hilft Fußgän-
gern an manchen Stellen im Stadtge-
biet allerdings nur bedingt weiter.
Wo Straßen besonders breit sind oder
Autofahrer erfahrungsgemäß gerne
mal auf die Tube drücken, verlangen
Bürger nach einer Querungshilfe.

Beispiel Heinrich-Grube-Weg:
Auf dem oberen Teil des Bäder-
rings wird ein erhebliches Tempo
gefahren. „Da musst du wirklich
genau gucken und aufpassen,
wenn du hier rüber willst“, betont
ein Anrainer, der die Fahrbahn
überqueren muss, um den ein-

So denkt das Netz
› „Reicht die Anzahl der im Stadtgebiet

vorhandenen Querungshilfen aus, um
überall sicher über die Straße zu kom-
men?“ fragten wir am Mittwoch auf
der CN/NEZ-Facebook-Seite.

› Binnen einer Stunde klickten 120 Nut-
zer – 53 bei „ja“ und 67 bei „nein“.

„Café Borderline“

Aufführung
an der
Waldorfschule
CUXHAVEN. Die Theater–AG der
Freien Waldorfschule Cuxhaven
hat in diesem Jahr ein Stück na-
mens „Café Borderline“ entwi-
ckelt und freut sich, ihre Ge-
schichte am Donnerstag und Frei-
tag, 5. und 6. September, jeweils
um 19 Uhr im alten Saal an der
Deichstraße in Cuxhaven zu prä-
sentieren.

Die Aufführung wird ungefähr
eine Stunde dauern; daher gibt es
keine Pause. Der Eintritt für Besu-
cher ist frei. (red)

Vor Gericht

Attacke auf Ex:
Bewährung
für Haupttäter
KREIS CUXHAVEN. Im Prozess um
die Übergriffe auf eine schwange-
re Frau an einer Stubbener Bahn-
brücke im Februar sind die Urteile
gesprochen worden. Das Landge-
richt Stade ging dabei über die
Anträge der Staatsanwaltschaft
hinaus. Wegen vorsätzlicher Kör-
perverletzung in Tateinheit mit
Nötigung hat das Gericht am
Dienstag einen 24 Jahre alten
Mann aus Nordenham zu einer
Freiheitsstrafe von einem Jahr
und zwei Monaten verurteilt. Die
Strafe wurde für drei Jahre zur Be-
währung ausgesetzt. Außerdem
muss der Angeklagte eine Geld-
strafe von 2400 Euro zahlen.

Gegen seine 25-jährige Be-
kannte, die ebenfalls aus Norden-
ham kommt, wurde wegen Beihil-
fe zur vorsätzlichen Körperverlet-
zung eine Geldstrafe von 4050
Euro verhängt. Die Staatsanwalt-
schaft hatte „nur“ Geldstrafen ge-
fordert. Sie hatte zwischenzeitlich
den Vorwurf des versuchten Mor-
des fallen gelassen.

In der Nacht im Februar hatten
sich der 24-Jährige, seine 25 Jahre
alte Bekannte und die damals
schwangere Ex-Freundin zu einer
„Aussprache“ an einer einsamen
Eisenbahnbrücke in Stubben-El-
fershude getroffen. Dort war dann
ein Streit eskaliert – und die Fäus-
te flogen. (jöf)

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ob Theater oder Kabarett,
Musical oder Oper,
klassisches Konzert
oder Rock-Festival –
bei uns gibt es genau
das Richtige für Ihren
Geschmack.


